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Prof. Dr. sc.WOLFGANG BLASSE, 60 Jahre 

Am 29. April begeht das Mitglied des Redaktionskollegiums Prof. Dr. sc. W O L F G A N G 

B L A S S E seinen 60. Geburtstag. Vielen Berufskollegen in unserer Republik ist er als ein 
erfahrener und profilierter Hochschullehrer sowie als langjähriger Leiter des Wissen-
schaftsbereiches Obstproduktion der Sektion Gartenbau an der Humboldt-Universität 
Berlin bekannt. 
In seinem mehr als 35jährigen Wirken an dieser traditionsreichen Ausbildungsstätte 
hat er viele Kader im Direkt- und Fernstudium, als Externe sowie mehr als 20 Dokto-
randen betreut und ausgebildet, von denen heute nicht wenige entscheidenden Einfluß 
auf die Gestaltung des obstbaulichen Entwicklungsprozesses in der DDR, aber auch 
im Ausland nehmen. Sein Hauptforschungsgegenstand ist die Obstbewässerung. Auf 
diesem Gebiet vor allem hat er enge wissenschaftliche Kontakte mit den Spezialisten 
in den sozialistischen Ländern. 
Prof. Dr. B L A S S E setzt seine umfangreichen obstbaulichen Erfahrungen stets in Ver-
bindung mit den gesellschaftlichen Prozessen im Lehrprozeß um und ist ständig um 
eine enge Beziehung zu den Aus- und Weiterzubildenden — dabei auch in Funktionen 
als Studienjahresleiter, wissenschaftlicher Betreuer von Jugendobjekten, Leiter wis-
senschaftlicher Studentenzirkel — bemüht. Mehrere von ihm betreute Jugendobjekte 
erhielten hohe staatliche Auszeichnungen. 
Mit ganzer Kra f t widmet er sich auch der Überführung von Forschungsergebnissen 
in die Praxis über die Forschungskooperationsgemeinschaft „Obstproduktion" der 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaften und als langjähriger Leiter der Sozia-
listischen Arbeitsgemeinschaft „Obstbewässerung". 
Umfangreich ist sein publizistisches Wirken. Davon zeugen die bisher über 260 Publi-
kationen in wissenschaftlichen Zeitschriften, populärwissenschaftlichen Organen sowie 
in der Tagespresse. Mehrere Buchtitel, wie das Hochschullehrbuch „Obstproduktion", 
das Berufsschullehrbuch „Grundlagen der industriellen Obstproduktion" oder der Titel 
„Blühen und Fruchten beim Obst" wurden von Gen. Prof. Dr. B L A S S E federführend 
erarbeitet bzw. herausgegeben. 
Seine hervorragenden Kenntnisse der fachlichen Probleme der sozialistischen Praxis 
qualifizieren ihn als einen sachkundigen, konstruktiv denkenden Ratgeber. Wir wün-
schen dem Jubilar noch viele Jahre erfolgreichen Schaffens zum Wohle der Weiter-
entwicklung der Gartenbauwissenschaft, -hochschulausbildung und Obstproduktion. 

Prof. Dr. sc. F R I E D E R I K E K A U F M A N N 

Berlin 
13 ; 
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Institut für Gemüseproduktion Großbeeren 
der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDK 

G E O R G V O G E L , J O A C H I M L A N C K O W 

Zum Ertragsverhalten von Knollenfenchel 
(Foeniculum vulgare var. azoricum MILL.) im heizbaren 
Plastfoliengewächshaus 

Eingegangen: 15. September 1987 

1. Problem- und Aufgabenstellung 

Ausgehend von den Aufgabenstellungen zur Untersuchung von Gemüsearten fü r die 
Erweiterung des Gemüsesortiments in der D D R ( V O G E L , W E I C H O L D , 1 9 8 4 ) , wurde auf 
der Grundlage des international erzielten Zuchtfortschri t ts auch der Knollenfenchel 
einbezogen. Parallel zu den Versuchen im Freiland (VOGEL, 1987) wurde sein Er t rags-
verhalten im heizbaren Plastfoliengewächshaus untersucht . 
Den pflanzenbaulichen Untersuchungen lag die Aufgabe zugrunde, in Ergänzung zum 
Frei land-Staffelanbau Möglichkeiten zur weiteren Verfrühung des Angebots im In ter -
esse der Verlängerung des Angebotszeitraums aufzuzeigen. Dami t wurde zugleich das 
Ziel verfolgt, Grundlagen fü r ein Produkt ionsverfahren zu erarbei ten, das fü r eine kurz-
zeitige Zwischennutzung der Gewächshäuser im F rüh jah r bei gleichzeitiger Erweiterung 
der Gemüsepalet te in Betracht kommt . Unter Beachtung der Sorteneignung war die 
Dauer der Anbauperiode in Abhängigkeit von prakt ikablen Pf lanzterminen zu bestim-
men. Für unterschiedliche Bestandsdichten mußten Er t ragshöhe und Sortierung er-
mittelt werden. 

2. Versuchsbedingungen, Material und Methode 

Die Pflanzzeiten- und Standweitenversuche wurden in heizbaren Plastfoliengewächs-
häusern des Ins t i tu ts fü r Gemüseproduktion Großbeeren durchgeführ t , nachdem deren 
Ers tnu tzung zur Jungpf lanzenzucht beendet war. Die in Einzelbauweise errichteten 
Plastfoliengewächshäuser sind 6 m breit und 24 m lang. Sie sind mit einer Rohrheizung 
ausgerüstet , die eine Temperaturdifferenz von 22 K gewährleistet. Die Nacht tempe-
ra tu r wurde zwischen 6 und 10 °C gehalten. Der Sollwert f ü r die Tagestemperatur be-
t rug 14 °C. Gelüftet wurde ab 18 °C. 
Die Belüftung der Gewächshäuser erfolgte über Giebellüftung, die Bewässerung als 
Überpflanzenberegnung. Die den einzelnen Versuchen zugrunde liegenden Termine, 
Daten , Teilstückgrößen und Wiederholungen sind in Tabelle 1 zusammengefaßt . Alle 
Maßnahmen der Kul tu rdurchführung wurden auf der Grundlage von Li te ra turemp-
fehlungen sowie vorangegangener eigener Testversuche fü r alle P rü f fak to ren einheit-
lich gestal tet . 
Die Jungpf lanzen wurden im 5 cm Erdpreßtopf angezogen. Die Tempera tur zur Kei-
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mung betrug 20 °C, die nach dem Auflaufen der Sämlinge 15 °C. Die Pf lanzung erfolgte 
im 4-Blat t -Stadium nach einer Anzuchtdauer von sechs Wochen. 
Die mathematisch-stat is t ische Auswertung der Versuche erfolgte mittels Varianzana-
lyse f ü r die P rüfmerkmale Gesamtertrag und Marktertrag. Für die Sortiervorschriften 
sowie fü r die Erlösermitt lungen wurde das Preiskarteiblat t Nr. I 2/18/84 zugrunde ge-
legt. 

3. Ergebnisse 

3.1. Einfluß des Pf lanztermins auf den Er t rag 

Ausgehend von einer Jungpf lanzenzuchtdauer von sechs Wochen belief sich die Anbau-
dauer von der Pf lanzung bis zur Totalernte unter den Bedingungen des schwach ge-
heizten Gewächshauses bei Märzpflanzung auf zehn und bei Aprilpflanzung auf neun 
Wochen (Tab. 1). Pflanzungen im Mai reduzieren die Anbaudauer selbst im nicht ge-
heizten Gewächshaus auf acht Wochen. 
Drei Pflanztermine zwischen Anfang März und Mitte April sicherten unter Verwendung 
der Sorten 'Everest ' in einem Fall und 'Zefa Fino' in zwei Versuchen bei einer einheit-
lichen Bestandsdichte von 12 Pfl . /m2 B F (Tab. 1) einen Gesamtertrag zwischen 10,79 
und 12,00 St. /m- sowie einen Marktertrag zwischen 9,13 und 10,22 St./m'-* (Tab. 2). 
Eine Tendenz hinsichtlich der Abhängigkeit zwischen Pf lanztermin und Stücker t rag 
war nicht erkennbar. Auch die Sortierung weist bei den einzelnen Pf lanzterminen nur 
geringe Unterschiede auf. Der Anteil der Güteklasse A schwankt bezüglich der Stück-
zahl zwischen 75,6 und 80,7 ° /0 (Tab. 3). Zwischen 14,8 und 16,8 % der Knollen er-
reichten keine Marktqual i tä t . Die Ursachen lagen einerseits in dem fü r Marktqual i tä t 
zu geringen Knollendurchmesser und andererseits darin begründet , daß einzelne Knol-
len geplatzt waren. Eine Schosserbildung ist nicht aufgetreten. Hinsichtlich des Knol-
lengewichts t ra t eine deutliche Abhängigkeit vom Pflanztermin in Form einer Ge-
wichtszunahme auf. Betrug das mittlere Gewicht der marktfähigen Knollen bei Pf lan-
zung a m 1. März 288 g/St , so erhöhten sich die Werte fü r die Pflanzung am 20. März auf 
315 g/St . und fü r diejenige a m 17. April auf 424 g/St . (Tab. 2). Die Gewichte der Güte-
klasse A erhöhten sich dabei von 299 über 330 auf 428 g/St . In guter Übereins t immung 
mit dem Stückertrag gilt auch fü r den Gewichtsertrag, daß zwischen 15 und 16,8 % 
des Ert rages nicht markt fähig waren (Tab. 3). 

Tabel le 3 
Sortierung von Knol lenfenche l in Abhängigke i t v o m Pf lanztermin (entsprechend 
Tabel le 2) 

P f lanz termin Re la t ive Stückzahl Re la t iver Gewichtsertrag 
Güteklasse Güteklasse 

A B C A B C 

1 2 3 4 5 6 7 

0 1 . 3 . 8 4 78,7 6 ,5 14,8 81 ,5 3 ,5 1.5,0 
20. 3 . 8 5 75 ,6 9,0 15,4 77,7 5 ,5 16,8 
1 7 . 4 . 8 5 80,7 2 ,5 16,8 81,5 1,8 16,7 


